SCHÜLERINNENFEED-BACK 
ZUM PROJEKTTAG 23.3.2007:
„MIGRATION-VIELFALT ERFAHREN, VERSTEHEN, GEMEINSAM FEIERN“
1) Ich finde, der Projekttag war ein Erfolg, 
… weil man viel gelernt hat über wirklich interessante Dinge.

… weil man sich alles selbst aussuchen durfte.

… weil ich das Gefühl hatte, dass jeder sehr interessiert war.
… weil die Kinder gelernt haben, dass die Schule nicht nur für Mathe gut ist.

… weil die Idee und die Umsetzung sehr gut waren.

… weil es lustig und interessant war.
… weil ich meine Sprache gut unterrichten konnte.

… weil zumindest ein paar Schüler durch dieses Projekt zum Denken angeregt wurden.
… weil viele sich ernsthaft mit dem Thema beschäftigt haben und man die Möglichkeit hatte, es von verschiedenen Standpunkten zu betrachten.
… weil durch das gemischte Zusammentreffen, Diskutieren und Zusammenarbeiten eine gewisse Verbundenheit der Oberstufe entsteht, die sich auch im Schulalltag bezahlt macht.
… weil ich an diesem Tag etwas über andere Kulturen erfahren konnte.
2) Besonders gut gefallen hat mir …

das Buffet, 

der ausgewählte Film East is East,
die Flucht durch die Schule,

der Sprachkurs- es war etwas vollkommen Anderes, dass einmal ein Schüler den Lehrer spielt,
die Urkunden am Schluss,
dass wir mit vielen Menschen in Kontakt gekommen sind,
dass Frau Prof. Hutter ihre eigene Geschichte und Erfahrungen erzählt hat,
der Dialog mit muslimischen Schülern,
der Film über einen Schwarzen in der Straßenbahn,
dass Schüler ihre Schulkollegen unterrichtet haben,
dass so viele kulinarische Kostproben zur Verfügung standen,
dass viele Experten eingeladen waren,
die große Auswahl an Modulen und Sprachen,
dass einer aus Afghanistan da war und selber erzählt hat, wie es ist zu flüchten,
dass jeder eine neue Sprache entdecken und kennen lernen konnte.
3) Ich finde es wichtig, dass solche Veranstaltungen in der Schule stattfinden, 
…weil es eine andere Art des Erfahrens und Lernens ist als gewöhnlicher Unterricht.

… weil das Bewusstsein, dass verschiedene Kulturen in einem Land eine Bereicherung und nicht eine Belastung darstellen, gefördert werden sollte.
…weil wir so viel mehr und leichter z.B. über Afrika lernen, wenn ein Afrikaner sein Land vorstellt.

… weil so Vorurteile aus dem Weg geschafft werden können.
… weil ich es für nötig finde, dass Schüler mit aktuellen Themen und Problemen konfrontiert werden und lernen, damit umzugehen.

… weil man so leichter lernen kann, wenn praktische Beispiele gleich gegeben werden können. 
… weil Gespräche mit Experten eine gute Sache sind.
4) Für mich persönlich habe ich Folgendes gelernt/ erfahren/ mitgenommen…
… wie schwer es ist als Ausländer nach Wien zu kommen.

… wie Flucht in ein anderes Land abläuft.

… wie schwer es eigentlich ist, eine andere Sprache zu unterrichten.

… welche Probleme Migranten haben. Durch den Vortrag von Prof. Hutter wurde das Thema praktisch und lebensnah.

… mehr über mich selbst und meine Wurzeln.
… authentische Erfahrungen über eine andere Religion.
… Einblicke in fremde Welten/ Kulturen.
… dass man nicht denken sollte, dass schwarze Menschen nicht Deutsch können.

Ich habe mehr über ärmere Länder erfahren und ich finde es toll, dass in Benin die Frauen in der Überzahl sind!

… wie in Benin Kulturen ohne Probleme miteinander klarkommen.

… dass es sehr schwer und langwierig ist, Asyl zu bekommen.

… dass es schwierig ist, in einem anderen Land einen Arbeitsplatz zu bekommen.

Es gibt viel mehr Kinder an der Schule, die nicht Deutsch zu Hause sprechen als ich dachte.

Andere Sprachen und Kulturen sind sehr interessant.
In Rumänien könnte ich bestimmt jetzt mit meinem Grundwortschatz überleben.

… dass fast alle Familiengeschichten Migration enthalten.
… dass es nicht so schlimm ist, mit älteren Schülern einer höheren Schulstufe zusammenzuarbeiten.
…dass es keine richtigen Ausländer gibt, sondern dass alle gleich sind.
5) Sonstiges:

Ich bin jederzeit bereit für noch so eine Veranstaltung!

Nächstes Jahr wieder veranstalten!

Ich fand es gut, dass man seine eigene Sprache unterrichten konnte.
Herzlichen Dank für alle Rückmeldungen und Anregungen!
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